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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Geſchäftsträger bei dem Großherzoglich toskaniſchen
Hofe und bei den Herzoglichen Höfen von Modena und Parma, Kam
merherrn und Legationsrath v. Reumont, zu Allerhöchſtihrem Mi-
niſter Reſidenten bei den gedachten Höfen zu ernennen. Der Kö-
nigliche Waſſerbaumeiſter Schäffer zu Stendal iſt zum Königlichen
Bauinſpektor ernannt und demſelben die Waſſerbau Jnſpektorſtehe zu
Magdeburg verliehen worden. Der Schulamts Kandidat Schnei-
derwirth iſt bei dem Gymnaſium zu Heiligenſtadt als ordenilicher

Lehrer angeſtellt worden.
Ueber die fünfte Sitzung der kirchlichen Conferenz am 11.

e. berichtet die „Bresl. Zeitung
Wie wichtig der Konferenz die Frage über die Gemeindeordnunmg und die

damit zuſammenhängenden Gegenſtände ſind ſieht man daraus daß die Sihung am
ſchon auf 9 Uhr anberaumt war und bis gegen 4 Uhr währte. Einen Anſtoß

hat man an den Veröffentlichungen der nichtofftziellen Preſſe genommen und es iſt
daher in der geſtrigen Sitz ng allen Konferenzmitgliedern zur ſtrengſten Pflicht ge
macht worden das ſtrengſte Stillſchweigen über die Verhandlungen zu beobachten. Es

iſt auch erklärlich, daß wenn Aeußerungen wie „formiila cassatoria bekannt
werden dies nicht Jedem angenehm ſein mag. Uebrigens ging es auch in der geſtri

gen Sitzung zum Theil wieder äußerſt lebhaft her. Denn man braucht ſich nur die
durch den Buchhandel veröffentlichten Gutachten anzuſehen und an die Perſonen zu

denken welche die Konferenz bilden um ohne jede Jnſpiration zu wiſſen daß ſo
ſcharf ausgeprägte Gegenfäße, wie ſie zwiſchen den Abgebern der einzelnen Gutachten

hervorgetreten- und von verſchiedenen andern Mitgliedern der Konferenz ſchon lange
ein Geheimniß mehr ſind, auch im Schooße der Konferenz nicht vhne Aeußerung
bleiben konnten. Der hauptſächlichſte der geſtern gefaßten Beſchlüſſe betraf die Art
und Weiſe, wie denn nun die kirchliche Gemeindeordnung ins Leben treten ſolle. Die

verſchiedenen Färbungen der Anſchauungen gruppirten ſich zu zwei prinzipiellen Rich
tungen die nur die Wiederkehr deſſen waren was bereits dageweſen iſt. Auf der
einen Seite ſtanden diejenigen Stimmen, welche ſich dafür ausſprachen daß die kirch
liche Gemeindeordnung auf dem Verordnungswege eingeführt werden ſolle. Dieſer

Anſicht waren bei weitem nicht alle Mitglieder der Konferenz. Uebrigens vor Demo
kratie, politiſchen Auswüchſen Pöbelkirche und allem Möglichen warnend, ſtanden

ſie in dieſem Punkte feſt auf der Forderung es müſſe dem Belieben der Gemeinden
anheim gegeben werden ob ſie die Gemeindeordnung annehmen wollen oder nicht. Jch
übergehe die ſpeziellen Auslaſſungen und bemerke Jhnen nur, daß die Einführung auf
Verordnungswege Beſchluß geworden iſt. Ein dann noch eingebrachter Antrag die
Grundzüge, da ſo viel an ihnen geändert werden müſſe ganz fallen, und an deren

Stelle eine Verordnung treten zu laſſen in welcher die Prinzipien für eine Gemein
Deordnung beſtimmt und den Konfiſtorien zugefertigt würden, ſtieß auf die allerſtärkſte
Oppoſition und wurde ohne Diskuſſion verworfen wiewohl zwiſchen Antrag und Ab
ſtimmung noch mehrere Auslaſſungen fallen die mehr als charakteriſtiſch ſind und als
Zeichen der Zeit erſcheinen würden wenn ſie in ihrer genauen Faſſung bekannt wür
den. Kurz, die Einführung der Gemeindeordnung iſt ein thatſächlicher Beſchluß und
die ſpätere Landesſhnode wird nicht umhin können ihn zu beachten.

Die ſechste Sitzung vom 12. beſchäftigte ſich nach Erledigung
der Gemeindeordnungsfrage mit der Oiakonie und dem Oiakona
te, worüber die Verhandlungen nicht zu Ende geführt und auf die
nächſte Sitzung vertagt wurden.

Von offiziöſer Seite wird im „Magd. Corr.“ und der „Düſſeld.
Ztg. gegenüber den verſchiedenen Mittheilungen über die zu erwar
tenden neuen Steuergeſetze erklärt, „daß keines der derartigen
Projekte bereits zu einer beſtimmten Form gelangt und über keine
der finanziellen Vorlagen für den nächſten Landtag die Verhandlun
gen zwiſchen den einzelnen konkurrirenden Miniſterien zum Abſchluſſe
gekommen ſind ſo daß jede Mittheilung über beſtimmte formirte Fi
nanzvorlagen ſelbſtverſtändlich aller Begründung entbehrt.“

Von Seiten unſerer Polizeibehörden wird in Folge der neueſten
Anordnungen des Miniſters des Jnnern gegen Verfälſchung der Le
bensmittel mit großer Strenge auf die Integrität aller zum öffent
lichen Verkauf gelangenden Nahrungsſubſtanzen gerichtet. Namentlich
hat man einem in dieſer Rückſicht früher ganz unbeachtet gebliebenen
Gegenſtande, der Butter, jetzt große Aufmerkſamkeit zuzuwenden be
gonnen. Von den an Mecklenburg grenzenden preußiſchen Behörden
ſind vielfach Reclamationen nach Mecklenburg wegen verfälſchter But
ter gerichtet worden wodurch auch die jenſeitige Polizei ſich zu grö
ßerer Wachſamkeit aufgefordert ſieht.

Halle, Dienstag den 18. November 1856.

Auch die Königin hat eine Auswahl von Geſchenken für die
zum Beſten der Familien der abgeſetzten und entlaſſenen ſchleswig
holſteiniſchen Beamten in Berlin bevorſtehende Verlooſung getroffen
Der Streit wegen Uebernahme der Polizeianwaltſchaft oder
ihrer Koſten durch die Jnhaber der gutsherrlichen Polizeigewalt ge
winnt, wie vorauszuſehen war, größere Dimenſionen. Zu den früher
gemeldeten Proteſten ſind neue hinzugekommen. Aus Ratibor be
richtet die „Schleſ. Zeitung“: Die bekannte Miniſterial Verordnung
vom 15. v. M., in welcher die Grundſätze vorgeſchrieben ſind, nach
denen fortan das Inſtitut der Polizeianwaltſchaft für das platte
Land der ſechs öſtlichen Provinzen zu ordnen iſt, hat unter den be
theiligten Gutsherren des dieſſeitigen Kreiſes kein geringes Befremden
hervorgerufen und mehrere von ihnen können ſich mit der Jdee durch
aus nicht befreunden, daß in Konſequenz des Geſetzes vom 14. April
d. J. die Uebernahme der polizeigewaltlichen Funktionen von ihnen
beanſprucht werden könne, noch weniger aber halten ſie ſich verpflich
tet, die Koſten zu tragen, welche durch Anſtellung eines gemeinſamen
Polizeianwalts erwachſen würden. Deshalb haben nur wenige Guts
herren ſich für die Beibehaltung der für den dieſſeitigen Gerichtsbezirk
ſeither beſtellten Polizeianwälte entſchieden. Viele beabſichtigen, dieſe
Funktionen von ihren Stellvertretern in der gutsherrlichen Polizeiver
waltung, den Wirthſchaftsbeamten ec., wahrnehmen zu laſſen Einige
aber halten dafür, daß der Staat die Koſten der Polizeianwaltſchaft
zu tragen habe, weil dieſes Inſtitut erſt durch die Verordnung vom
3. Januar 1849 ins Leben gerufen, dabei aber zugleich ihnen die
gutsherrliche Gerichtsbarkeit genommen worden ſei. In dem benach-
barten Kreiſe Leobſchütz ſoll, wie uns bekannt geworden, eine grö
ßere Einigung erzielt worden ſein, indem dort allgemein die Annahme
eines gemeinſamen Polizeianwalts beſchloſſen worden iſt, deſſen Be
ſoldung von den einzelnen Gutsbezirken verhältnißmäßig getragen wer
den ſoll. In anderen benachbarten Kreiſen dagegen ſind dieſelben
verſchiedenen Anſichten wie dieſſeits geltend gemacht worden, und es
ſcheint hiernach, als ob die diesfälligen Anordnungen in ihrer Aus
führung auf größere Schwierigkeiten ſtoßen, als man an entſcheidender
Stelle wohl erwartet haben mag.

S Von der preußiſch polniſchen Grenze, d. 12. Novbr.
Zwei ruſſiſche Jngenieure nehmen ſeit acht Tagen an unſerer Grenze
Meſſungen vor, deren Zweck, wie man erfährt, mit der Abſicht der
ruſſiſchen Regierung im Zuſammenhange ſteht, Warſchau mit Po
ſen durch einen Schienenweg zu verbinden. Ein höherer
Beamter hat ſich vorige Woche nach Bromberg begeben, um dort
mit den Beamten der Königlichen Oſtbahn Direction zu conferiren
ein Directionsmitglied hat in Gemeinſchaft mit demſelben mehrere
Punkte der Grenzlinie beſichtigt.
Von der Weſer, d. 14. Nov. So eben geht uns die ſichere

Nachricht zu, daß die hannoverſche Regierung dem Comité zur Er
richtung einer Eiſenbahn von Nordheim nach Nordhauſen
die Erlaubniß zur Unterſuchung des Terrains in der Richtung von
Nordheim über Oſterode, Herzberg und Scharzfels bis an die hanno
verſche Grenze bei Nüxey ertheilt hat und daß die Vorarbeiten nun
baldigſt begonnen werden ſollen. Man hegt in Nordhauſen die Ueber
zeugung, daß die preußiſche Regierung nun auch die Genehmigung
ertheilen wird, um ſo mehr, da höchſten Orts dies zugeſagt ſein ſoll
Wird die Bahn angelegt, ſo iſt dies auch für die Hanſeſtädte von
großer Wichtigkeit, indem dadurch die alte Hanſeſtraße und ſomit die
beſſere Verbindung mit dem Oberlande hergeſtellt wird. (W. 3.)

Aus Thüringen Alle thüringiſchen Blätter berichten mit
bemerkenswerthem Intereſſe über die Antrittspredigt des gothaiſchen
Hofpredigers Dr. Schwarz, deſſen Berufung an eine ſo einflußreiche
Stelle gerade in gegenwärtiger Zeit eine wohlthuende Erſcheinung iſt.
Ein weimariſches Blatt nimmt davon Gelegenheit, die Entſchieden
heit, mit welcher Dr. Schwarz ſich zu einer freiern Auffaſſung des
Proteſtantismus bekannte, der ſchwankenden und unentſchiedenen Hal



tung, welche an der betreffenden Stelle in Weimar herrſche, gegen

überzuſtellen.
Aus dem Wei

det, daß die dortigen
Weimariſchen wird dem Gothaer Tageblatt gemel

Neuorthodoxen an der geſetzlichen Beſtim
mung, wonach bei den Schulvorſtänden der Bürgermeiſter und nicht.
der Geiſtliche den Vorſitz führt, Anſtoß nehmen. Ebenſo werde gegen
die in einem Landſtädtchen des Eiſenacher Oberlandes beſtehende Si
multanſchule, in welcher chriſtliche und jüdiſche Schüler, außer dem
Religionsunterricht, alle Unterrichtsſtunden gemeinſchaftlich haben, von
jener Seite agitirt; indeſſen ſoll der Kirchenrath Dr. Dittenberger, der
Nachfolger Röhr's, von der Begründetheit der von den Gegnern der
Schule ausgeſprochenen Befürchtungen ſich nicht haben überzeugen
können.

Bückeburg, d. 9. November. An hierarchiſchen Gelüſten
fehlt es auch bei uns nicht. Nachdem der Conſiſtorialrath Reiche bei
der vorjährigen Confirmation den Verſuch zur Einführung der Ein
elbeichte gemacht, aber an dem geſunden Sinne der hieſigen Bürger

haſt einen ſolchen Widerſtand gefunden, daß er ſich öffentlich zu
einer theologiſchen Haarſpalterei von Privat und Ohrenbeichte veranlaßt
ſah, fährt er noch heute fort die reuigen Communicanten zu erbauli
chen Privat Unterredungen zu ſich einzuladen. Jn dem benachbarten
Preußiſchen Dorfe Kleinbremen ereignete ſich in dieſen Tagen daß

der dortige Paſtor in puritaniſchem Gebahren den Zimmerleuten ver
bot, bei Richtung eines Gemeindehauſes „den Unfug“ der HilleBille
zu treiben. Dieſe alt hergebrachte Sitte beſteht darin daß die Zim
merleute mit ihren Beilen zu drei verſchiedenen Malen auf einen
Klotz ſchlagen und damit das Zeichen zum Beginne des Feſtes geben.
Die HilleBille wurde trotz alledem geſchlagen und deshalb von dem
Paſtor eine Klage eingereicht. Natürlich hat die Behöde den geiſtli

ſchen We mit derſelben abgewieſen.
ien, d. 13. November. Der „Bresl. Ztg. ſchreibt man

Es dürfte ſchon nächſtens eine neue Rekrutirung in allen Provinzen
der öſterr. Monarchie ausgeſchrieben werden. Die letzte Militäraus
hebung fand vor drei Jahren ſtatt, als der Kaiſer den bekannten dies

fälligen Aufruf erlaſſen hatte. Binnen 6 Wochen ſtellten ſich damals
96,000 Mann unter die Fahne. Seitdem ſind an der nordöſtlichen
Grenze 35,000 Mann verſchiedenen Krankheiten erlegen, gegen 90,000
Mann haben ihre Kapitulation ausgedient und müſſen durch Rekru
ten erſetzt werden. Das Truppen Oberkommando hat ſchon früher
bekannt gegeben daß die Taxe für Befreiung vom Militär Dienſte
1500 Fl. E.M. pro Kopf betrage. Jn Böhmen und in den italie
niſchen Provinzen ſind bereits ſchon ſehr beträchtliche Summen an
ſolchen Taxen eingegangen. Dieſe Taxe wird nicht wie früher in zwei
Theile getheilt, ſondern Demjenigen, der eine neue Kapitulation ein
geht, ungeſchmälert eingehändigt. Es ſind ſchon Tauſende für die
Rekapitulation vorgemerkt, und Viele dienen ſtillſchweigend fort, um
nur die Anwartſchaft zu erlangen, ſpäter als Suppleanten einſtehen
zu können.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 12. Novbr. Aus den vielen außeror

dentlichen Sitzungen, welche der Bundesrath hält, ſchließt man, daß
ihn die Neuenburger Frage ſehr beſchäftige. Auch die Berufung
des Generals Dufour durch den Telegraphen und die plötzliche Abreiſe
deſſelben nach Paris, geben dem Gerüchte große Wahrſcheinlichkeit,
daß derſelbe mit einer wichtigen Miſſion an den Kaiſer Napoleon be
kraut worden ſei. Radikale Blätter bringen als Korreſpondenz
aus den neuenburger Bergen einen „Wink der Montagnards“, worin
den Royaliſten im Stil von 1792 gedroht wird kurzen Prozeß mit
ihnen zu machen, wenn es zum Ausmarſchiren gegen die Preußen
kommen ſollte. Wir werden an die Grenze eilen ſchließt der rohe
Artikel, „um dort für das Vaterland zu ſiegen oder zu ſterben. Aber
ehe wir von hier ausmarſchiren, werden wir gründlich dafür ſorgen,
daß uns keine Verräther im Rücken leben.“ Die gemäßigte liberale
Preſſe hat für ſolche Auswüchſe der roheſten Parteileidenſchaft kein
Wort des Tadels! Diejenige Partei der Royaliſten, welche ſich an
dem republikaniſchen Staatsweſen ſeit 1848 betheiligte und ſich ins
beſondere der Wahlen nicht enthielt, hat auch in der Hauptſtadt eine
Erklärung abgegeben welche der Neufchätelois bringt: „Die unter
eichneten Bewohner der Stadt und anderer Orte des Landes danken

ihren Mitbürgern in Locle für deren Initiative und treten ihr mit
ganzem Herzen bei. Sie danken ebenfalls dem ehrenwerthen Herrn
Calame und ſeinen Kollegen für die gleichartige Erklärung, die ſie
im Großen Rath abgegeben haben denn ſie (die Unterzeichneten) ſind
wie Jene überzeugt, daß unter obwaltenden Umſtänden die Eintracht
unter allen Bürgern und die davon unzertrennlichen Intereſſen des
Landes die definitive Sanktion der Unabhängigkeit Neuenburgs als
republikaniſchen Staats und Schweizerkantons gebieteriſch erheiſchen.“

Mit Bezug auf die Unterzeichner der vorſtehenden Erklärung,
unter denen ſich Franz de Montmollin, G. de Marval, Tribolet,
mehrere Coulon, Teriſſe, Du Pasquier ec. befinden, wird der V
Pr. Ztg.“ aus Neuenburg geſchrieben: „Dhne Zweifel werden Sie
über die Beitrittserklärungen zu dem politiſchen Glaubensbekenntniſſe
des Staatsraths Calame Nachricht erhalten haben. Alle die, welche
jene Beitrittserklärung unterzeichnet haben ſind entmuthigte Royali
ſten, die auch ſchon an der Erhebung vom 3. Septbr. keinen Antheil
genommen haben. In Loele war die Zahl der Beitrittserklärungen
gering, in Neufchatel ſelbſt dagegen größer, das beweiſt nur daß
dort die Zahl der Entmuthigten größer iſt. Dabei will ich Jhnen
doch auch mittheilen, daß ein Genferiſcher Menſch, ein gewiſſer Me
ney, ſich ſehr auszeichnet durch ſeinen Eifer, Unterſchriften für das

„Bekenntniß Calame zu erlangen. Leider giebt es Entmuthigte in
allen Klaſſen Adel Und Bürgerthum haben ſich ein Bezug darauf ge

genſeitig nichts vorzuwerfen. Sie haben den Glauben an die Hülfe
Preußens verloren. Acht Jahre voll Schmerz und Erwartung, die
täglichen Drohungen der Republikaner, die ungeſtraft gebliebene An
maßung der Schweiz Preußen gegenüber, das Alles muß dazu bei
tragen, den Royalismus zu entmuthigen; dennoch bin ich ſo glücklich,
Jhnen betheuern zu können, daß im Allgemeinen die Royaliſten das
Bekenntniß Calame zurückweiſen, als unwürdig der Vergangenheit
und der Geſchichte Neuenburgs. Und ſelbſt dieſe Unterzeichner des
Bekenntniſſes Calame, die ſich jetzt einbilden, ſie wünſchten Schwei
zer zu werden, ſie werden am Tage der Befreiung glücklich ſein, wie
der unter die väterliche Herrſchaft ihres angeſtammten Fürſten zurück

zukehren.“ SUeber die Schritte, welche Preußen zunächſt für die gefangenen
Neuenburger thun werde, erfahren die „Hamb. Nachrichten“ nach
Mittheilungen aus Frankfurt a. M. Folgendes: Herr von Sa
vigny, der preußiſche Geſandte bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft,

wird in kürzeſter Zeit von
erhaltener Audienz dem Bundesrath eine auf die Freilaſſung der Ge
fangenen bezügliche Note zu verleſen, deren Jnhalt von Herrn von
Menshengen, dem Vertreter Oeſterreichs bei der Schweiz, Herrn von
Malzen (für Bayern) und Herrn Legationsrath von Duſch (für Ba
den) mit Nachdruck befürwortet wird. Sollten die diplomatiſchen
Bemühungen keinen Erfolg haben, ſo würde die preußiſche Regierung
mehrere Armeccorps gegen die GrenzCantone in Bewegung ſetzen.

Die miniſterielle „Preuß. Corr.“ vom 15. d. trägt an ihrer
Spitze und in auszeichnendem Drucke folgende Erklärung wider die
ſchweizeriſche Preſſe: „Die ſchweizeriſche Preſſe gefällt ſich mit
wenigen Ausnahmen in den roheſten Schmähungen gegen Preußen
und Deutſchland. Daß beſonders die neuenburger Journale ſich darin
überbieten würden, war vorauszuſehen. Das gute Recht Preußens
kann und wird durch ein ſolches Gebahren nicht berührt werden. Wer
ſchimpft und verleumdet, erniedrigt nur ſich ſelbſt. Unbeirrt ver
folgt die Königliche Regierung ihren ernſten Weg, auf
dem ihr das Recht zur Seite ſteht, und der die Wahrheit
zur Geltung bringen und der Treue die verdiente Wür-
digung ſichern wird.“

Jtalien.
Dem „Nord“ wird aus London vom 13. Novbr. telegraphirt

„Die neapolitaniſche Frage iſt ihrer befriedigenden Löſung nahe.
Der König von Neapel wird, frei von jedem fremden Drucke, Maß
regeln proklamiren, die allgemein Beifall finden werden. Es iſt Grund

zu der Annahme vorhanden daß dies vereits ein Katr accompli iſt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Novbr. Wie man verſichert, ſteht eine Beile

gung der Zwiſtigkeiten in Betreff Bolgrads und der Schlangeninſel
ſehr nahe bevor. Was die letztere Frage betrifft, ſo hat die ruſſiſche
Regierung eingewilligt, ihre Anſprüche auf dieſe Jnſel aufzugeben.
Die Schlangeninſel ſoll unter die Oberaufſicht einer europäiſchen Kom
miſſion geſtellt und der dortige Leuchtthurm von derſelben erhalten
werden. Was Bolgrad betrifft, ſo ſoll Rußland entſchloſſen ſein,
dieſe Stadt ebenfalls abzutreten, ohne vorher dieſe Frage durch den
Kongreß entſcheiden zu laſſen. Es ſcheint, daß das Zuſammenhalten
Englands und Oeſterreichs hier in Paris nicht ohne Eindruck geblieben
iſt. Die Höfe von London und Wien hatten ſich verpflichtet, an der
Donau und im ſchwarzen Meere Hand in Hand zu gehen. Die Hal
tung der engliſchen Regierung war Frankreich gegenüber ſogar ſehr
feindlich geworden. Jn London fürchtete man daß Louis Napoleon
weitergehende Projekte habe, die er im Vereine mit Rußland ausfüh
ren wolle. Ich will hier nicht unterſuchen, ob dieſelben beſtanden
oder vielmehr noch beſtehen ſondern nur einige Worte anführen, die
Lord Palmerſton kürzlich zu einem meiner Bekannten geſagt: „Frank
reich ſo ſagt Lord Palmerſton, „iſt vielleicht Anfangs energiſcher
im Otiente vorgegangen, als wir. Aber bildet man ſich ein, daß wir
30,000 Mann und über eine Milliarde geopfert haben um Louis Na
poleon das Protektorat zukommen zu laſſen, das ſich der Kaiſer Ni
kolaus angemaßt hatte? Nein! das wird nicht geſchehen, und wenn
es ſein muß ſo werden wir Alles daran ſetzen um dieſes zu verhin
dern.“ In Paris ſcheint man den Augenblick nicht für geeignet gehal
ten zu haben um mit England zu brechen. Es wurden Schritte in
Petersburg gethan, die, wie man mir aus beſter Quelle verſichert
Rußland beſtimmt haben ſollen Bolgrad aufzugeben. Nicht ohne
großen Eindruck in Petersburg ſoll ein Brief Louis Napoleons an
den Czaaren geblieben ſein, den Graf Morny dort vor Kurzem über
reicht hat. Jn dieſem Schreiben wurde dem Kaiſer Alexander die
Nothwendigkeit einer Nachgiebigkeit vorgeſtellt und beſonders hervor
gehoben daß es höchſt nothwendig ſei, daß der Czaar Europa von
ſeiner Friedensliebe zu überzeugen ſuche. Letzteres würde beſonders
einen guten Eindruck auf die öffentliche Meinung Frankreichs machen,
die er (Louis Napoleon) bei ſeinen Bündniſſen mit den fremden Mäch
ten doch mehr oder weniger berückſichtigen müſſe. Wenn, wie ich
allen Grund zu glauben habe die franzöſiſchen Vorſtellungen das ge
wünſchte Reſultat wirklich gehabt haben ſo werden die ſchwebenden
Differenzen wohl bald beigelegt werden. Die ruſſiſch franzöſiſche Po
litik wird aber dadurch nicht beſeitigt werden, ſondern ſpäter offen

hervortreten. (K. 3.)Paris, d. 14. Novbr. Die Rede des Kaiſers wird als ent
ſchieden günſtig für die Allianz mit England bezeichnet, und die Hof

Sigmaringen nach Bern abreiſen, um nach
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partei, die ihre Rechnung anders geſtellt hatte, iſt ſichtlich unwillig.
Den franzöſiſchen halboffiziellen Journalen iſt unterſagt worden die
Anzeigen der ruſſiſchen Eiſenbahnen zu veröffentlichen. Man hat die
ſen Blättern auch die Parole zugeſtellt dieſe Bahnen unter dem Vor
wande anzugreifen, daß ſie ſtrategiſche und keine kommerziellen ſind.
Und man führt als Beweis an, daß die Bahn, welche nach der Krim
geht, die bedeutenden Städte bei Seite läßt. Wie verlautet,
werden ſämmtliche umſonſt nach Fontainebleau eingeladenen Perſonen
der Reihe nach in St. Cloud zur Tafel gezogen werden. Auch ſpricht
man von großen Feſten, die nach der Rückkehr des Kaiſers in den
Tuilerieen ſtattfinden ſollen. Der Fürſt Carini, der bisher Neapel
in London vertrat, iſt in Paris angekommen.

Paris, d. 15. Novbr. General Hufour iſt bereits vom Kaiſer
empfangen worden. Man verſichert, daß Louis Napoleon ſich ſchon
früher dem ſchweizer Geſchäftsträger Barman gegenüber dahin aus
geſprochen habe, daß die Freilaſſung der gefangenen Royaliſten einem
jeden Arrangement vorhergehen müſſe. Dann dürfe man aber mit
Sicherheit darauf rechnen, daß dieſe Angelegenheit zur Zufriedenheit
beider Theile gelöſt werde. Sowohl in Paris, als auf faſt allen
Provinz Märkten macht ſich ſeit Kurzem, namentlich für die geringe-
ren Sorten ein anhaltendes Weichen der Getreidepreiſe bei ſtärkerem
Angebot bemerklich.

Paris, d. 16. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutigen „Dédats
theilen mit, daß der Neapolitaniſche Geſandte Marquis Anto
nini, ſich noch einige Tage in Paris aufhalten werde. Das heutige
„Pays“ enthält einen Ariikel gegen die Betheiligung franzöſiſcher
Kapiialien bei den ruſſiſchen Eiſenbahnen.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 10. Novbr. „Seit einigen

Tagen ſpricht man mit immer größerer Beſtimmtheit von der dem

Bruder Fernando nach Venedig. Nachrichten aus AltCaſtilien,
die an das Miniſterium gelangt ſind, lauten dahin, daß die Noth da
ſelbſt mit jedem Tage ſteigt und mit ihr die Aufregung der Provinz.
Jn einem Miniſterrathe kam die. Sache zur Verhandlung allein der
Rath blieb rathlos bei der Erſchöpfung, an welcher der Staatsſchatz
leidet, der eher ſelber der Unterſtützung bedarf, als er in der Lage iſt,
Unterſtützung zu gewähren bei dieſer Gelegenheit wandten ſich die
Augen aller Mitglieder des Kabinettes auf den Herrn Barzanallana,
den Finanzminiſter ſie forderten ihn auf, Waſſer aus einem Felſen
zu ſchlagen. Er verſprach, mit ſeinen Finanzplanen „bald heraus-
zutreten, wodurch allgemeine Heiterkeit hervorgerufen worden ſein ſoll.“

Madrid, d. 11. November. Die erwarteten offiziellen Nach
richten aus Rom ſind endlich angekommen, und die günſtigen Anzei
chen, welche ſich kund gegeben, als ob man ſich an dem päpſtlichen
Hofe mit den Verfügungen, die geiſtlichen Güter betreffend, zufrieden
gegeben hätte, ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen. Es wird im Gegen
theile verſichert, daß in der DOepeſche, welche vom heiligen Stuhle hier
her geſchickt worden, auf die Unrechtmäßigkeit und Geſetzwidrigkeit der
ſtattgefundenen Verkäufe geiſtlicher Güter hingewieſen werde, da das
Concordat, wie die gegenwärtige Regierung einſehe und eingeſtanden,
als ein Vertrag, zwiſchen zwei Mächten abgeſchloſſen zu betrachten
ſei, der ohne Uebereinkunft der beiden Theile nicht verletzt werden
durfte, daß ferner in der angeführten Depeſche ausdrücklich auf die
Ungültigkeits- Erklärung der ſtattgefundenen Verkäufe gedrungen werde.
Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe bereiten das ſchon erwähnte Memoran
dum vor und hoffen, daß ein Oecret in der „Gaceta“ nicht gar lange
auf ſich werde warten laſſen, durch welches alle ſtattgefundenen Ver
käufe für null und nichtig erklärt werden.

Eine Depeſche aus Madrid vom 14. Novbr. lautet: Die
Madrider Zeitung veröffentlicht ein Oekret, wodurch die vor dem
Suspenſions Oekrete Statt gehabten Erwerbungen von Kirchengütern

nächſtigen Anerkennung der Königin durch die Söhne des Don Car
los und ſelbſtverſtändlich durch die dieſer Sache treu gebliebenen Män

einer jener Söhne die Prin
ſagt die „Epoca“, daß

dieſes Ereigniß vor dem Namensſeſte der Königin (19. Novbr.) ein
ob Montemolin thun wird,

was Don Juan, Don Fernando und Don Sebaſtian thun werden,
und weiß nicht, ob im Falle der Anerkennung dieſe Prinzen
Spanien kommen oder im Auslande bleiben werden.

Don Carlos geht zu ſeinem

ner. Für dieſen Fall würde, ſagt man,
zeſſin von Aſturien heirathen. Man hofft,

treten werde, aber man zweifelt noch,

von Bourbon iſt gegenwärtig in London

Auction.
Am k. Donnerstag d. 20. d. Mts.

Vorm. 9 Uhr ſollen auf dem hohen Peters
berge bei Halle nach beendigtem Reſtaura
tionsbaue der dortigen Kirche mehrere Rüſtungs
und Baumaterialien als: kieſferne Stämme,
Bohlen Schoßriegel eine Zugwinde, große
Taue, letztere noch in ſehr gutem Zuſtande,
Stränge, Waſſerfäſſer, ein Walzenbett, ver
ſchiedenes Eiſenwerk, San dſteinſtücke, Brenn
holz c. öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 14. November 1856.
Der Kreis Baumeiſter

Wolfſf.

Aucetion von Uhren.
Donnerstag den 20. d. M. u. folg. Tage

Vormitt. 10 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr ſollen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen Geſchäftsaufgabe
des Herrn Uhrmacher Zorn elegante Regulateur, Alabaſter-, Wehelan
Wand-, einige Cylinder-, Damen
und Taſchenuhren meiſtbietend verkauft
werden. (Die Uhren ſtehen von heute
ab jeden Vormittag im Auetions-
lokale zur gefälligen Anſicht.)
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Papier Verkauf.
Höherem Auftrage zufolge ſollen in der

Steuer Regiſtratur der Königlichen Regierung
hierſelbſt

den 22. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

circa 30 gutgehaltenes beſchriebenes Tabel
lenpapier großen Formats, ſowie eirca 70
desgl. kleinen Formats, von welchen letzteren
jedoch 16 zum Einſtampfen beſtimmt ſind,

»an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung centnerweiſe verkauft werden.

Merſeburg, den 13. Novbr. 1856.
Die Steuer-Regiſtratur.

Jch bezahle keine Schuld, die ich nicht
ſelbſt contrahirt habe.

Braune in Freiimfelde.

e

Paris, d. 15.
nien aufgehoben.
genen Nachrichten aus

von Neuem ſanktionirt werden.
November. (Tel. Dep.) Nach hier eingegan
Madrid iſt der Belagerungszuſtand in Spa

nach

Don Juan
Beſuch wird dringend

ei Thienemann in
Sümom zu erhalten

Dienstag den 18.
probe im Saale zum Kronprinzen.

otha iſt erſchienen und in IalIe bei Schroedei

Singakademie.
November, Abends 6 Uhr, letzte GClavier

Um pünktlichen und zahlreichen

gebeten. Der Vorſtand.

Der proteſtantiſche Prediger und ſeine Gemeinde.

h

bei ſeiner Einführung in die Schloßkirche zu Gotha
nvo

Dr. Carl Schwarz,
Ober Conſiſtorialrath u. Hofprediger in Gotha.

Preis 8

Bekanntmachung.
Auf den I9. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen dicht bei Altenburg bei Naumburg
von dem Unterzeichneten circa 70 Stück
Ellern, 2 bis 2 Fuß im Durchmeſſer, an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen auf dem
Stamme verkauft werden.

Altenburg a/S., den 8. November 1856.
Löther,

Ortsrichter.
Holz Verkauf.

Dienstag den 25. November er. von
Vormittags 9 Uhr ab ſollen aus dem Baum-
Jnventarium des Amtes Etzdorf nachſtehend
verzeichnete Hölzer auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, als circa:

292 Stück italieniſche und SchwarzPappeln,
bis zu 17“ ſtark,

KernObſtbäume, darunter meh
rere noch verpflanzbare.

Der Amtmann Herr Jiemann auf Etz
dorf wird auf Verlangen die betreffenden
Bäume vor der Auction vorweiſen laſſen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und hier nur noch bemerkt, daß
der Sammelplatz beim Amte Etzdorf und der
Verkauf der Stämme an Ort und Stelle ſtatt
finden wird.

Neu-Aßeburg, d. 12. November 1856.
Der Förſter

Baumgarten.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft

262

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Ein preuß. Beamter ſucht zum möglichſt
baldigen Eintritt ein gebildetes, nicht zu junges
Mädchen, welches das Schneidern verſteht,
den Kindern Unterricht in weiblichen Arbeiten
ertheilen kann und Luſt und Geſchick hat, die
feinere Wäſche zu beſorgen, ſowie der Haus
frau diejenige Unterſtützung in den häuslichen
Arbeiten zu gewähren, denen dieſelbe ſich ſelbſt
unterzieht. Gefällige Offerten werden unter
der Chiffre W. H. poste restante Sonders-
hausen erbeten.

Ein mit beſten Zeugniſſen verſehener militär
freier Oekonomie Verwalter, welcher bereits
eine Reihe von Jahren auf größern Rittergü
tern und Domainen als erſter Verwalter fun
girte und mit Brennerei, Brauerei u. Buch
führung vertraut iſt, ſucht baldigſt eine paſ
ſende Stelle. Näheres ertheilt auf frankirte
Anfragen der Commiſſionär

L. F. Heucke in Erfurt.
Jn Leipzig iſt ein hohes Parterre Logis

von 3 Stuben Alkoven, Küche und Zubehör
in lebhafter Straße zu vermiethen, kann ſofort
übergeben und auch dem Abmiether ein Ma
terial- Waaren Detail-Verkauf, inglei
chen die Benutzung des dazu gehörigen Gar
tens gewährt werden. Auf portofreie Anfra-
gen unter V. V. 20 poste restante Leip-
2ig wird nähere Auskunft gegeben.

Muſiker-Engagement.
Ein Flötiſt, welcher zugleich etwas B- Cor

nett oder Trompete bläſt, kann ſofort beim
Hettſtädter Stadt Muſikchor als Mitglied Stel
lung finden. A. WReuthe, Dirigent.



So eben erſchien und iſt bei uns zu haben:

Der proteſtantiſche Prediger und ſeine Gemeinde.
Predigt über 2. Corinther J, 24,

gehalten bei ſeiner Einführung in die Schloßkirche zu Gotha am 9. November 1856 von

Dr. Carl Schwarz,
Oberconſiſtorialrath und Hofprediger in Gotha.

Preis 3
Pſeſffersche Buchhandlung in Halle.

Wegen bevorſtehenden Umzug habe ich den Laden, welcher ſetzt von mir bewohnt iſt,
ſofort oder zum 1. April k. J. zu vermiethen. A. Böhme Coiffeur,

Leipzigerſtraße 4.

C Eine große Auswahl von wollenen Kleidern
à 1 20 Jaconett Kleider à 1 17 Halbthibet à 1 6 und S.breite ächtfarbige Kattune à 32 wie auch noch andere Kleiderſtoffe, empfiehlt durch vor
theilhaften Einkauf auf der Frankfurter Meſſe billigſt

G. O.am Markt neben dem RNathskeller.
Arbeits und Blumentiſche, Stühle, Seſſel, Sopha, Papier und Arbeits-

körbe, ſowie alle übrigen feinen Korbarbeiten in großer Auswahl bei
Hermann MHiütfter, große Steinſtraße 67.

Atteſtüber den weißen Bruſt Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

Oeffentlicher Dank.
Seit beinahe 3 Jahren litt ich an den heftigſten Bruſtſchmerzen, welche mich

durch öfteres und ſtarkes Blutſpeien dermaßen angriffen und ſchwächten,
daß ich faſt zu der leichteßen Arbeit mich nicht kräftig fühlte, daher ich ſolche denn auch gänz-
lich unterlaſſen mußte. Vergebens verbrauchte ich ganze Flaſchen voll Arzeneien und ſonſtige
Mittel, wir ward immer nicht geholfen, bis ich, Gott ſei Hank, durch den Gebrauch des
Mayer' ſchen Bruſt Syrups, den ich mir von Herrn Wilh. Aug. Widdecke in

wo derſelbe nur allein echt zu haben kommen ließ, ſowohl vom BlutHannover,
ſpeien, als von allen Bruſtſchmerzen gänzlich befreit wurde. Indem ich allen ähnlich

ſage ich Herrn G. A. W. Mayer inLeidenden vbigen Syrup beſtens empfehle
Breslau hiermit meinen innigſten Dank.

Haſte bei Nenndorf, den 20. Novbr. 1855. H. Menſing, Gaſtwirth.
In Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse Schmeerſtraße

Nr. 36, und in Zörbig bei W. Reinboth zu haben.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

An ScRi G Copfr- Winte,patentirt für Sachsen, lannover, Frankreich und Belgien,
welehe auf jedem Pluschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodureh
die Echtheit des obigen FPubrihats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à 3 6, 10,

16 un 30 Sgr. cr. Flmi, Veunhäuser 5.

e an en Wderen ganz vortreffliche Eigenſchaften dem verehrten Publikum bereits empfohlen wurden, liefere
ich in wirklich unübertrefflich ſchöner Qualität und zwar ſchon ſeit Begründung meines Ge
ſchäfts, dem 1. Juni o.; ich verpacke dieſelbe in Büchſen und Schachteln mit meinem Etiquett,
berechne im Ganzen die billigſten Preiſe dafür. r. NAitrwerngev.

So eben wieder frische

Rſeler sprotten aSpeckhbiſchlinge,.auch ausgez. sehönen Ha er an v un
r s Austern empfangen

G. Goldschmigt.
Von Oſtfr., Thür. und verſchiede

nen andern Sorten Butter in ſchöner
friſcher Stoppelwaare erhielt wieder neue Zu
fuhren und empfiehlt ſolche im Ganzen und
einzeln billigſt die Bulterhandlung von

Leopold Hgtählimg,
früher F. A. Perſchmann,

Marktplatz Nr. 15.

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualité und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

H.eopol d Hiüülalämg,
früher F. A. Perſchmann,

Marktplatz Nr. 15.
Noſen Verkauf.

Um mit den noch vorräthigen Noſen zu
räumen werden dieſelben von heute an bis
zum 20. Novbr. c. mit I5 Sgr. pr. Dtizd.
verkauft Schulberg Nr. 10.

Kieler Sprotten,
r. Schollen,

Fr. Seedorſch,
Fr. Zander

empfn Julius Riſert.
Weintraube.

Heute, Dienstag d. I8. Nopbr. 1856:
VII. Abonnements-Concert.

Zur Aufführung kommt:
Ernſt u. Scherz, Potpourri v. Kopfſtedt.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
a Bad Wittekind.

Mittwoch den 19. Novbr. VI. Abonne
ments-Conceert.

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer

Meldung die Anzeige daß meine Frau Eli
ſabeth geborene von Wedell heute von

einem Mädchen glücklich entbunden iſt.
Cönnern, den 15. November 1856.

Seeligmüller,
Rechts Anwalt und Notar.

Todes Anzeige.

Allen ſeinen vielen Freunden und Bekann
ten diene hiermit zur Nachricht, daß uns unſer
lieber Sohn Oskar zu unſerm tiefen Schmerz
Sonnabend Abend 87, Uhr in einem Alter
von 22 Jahren durch den unerbittlichen Tod
entriſſen wurde.

Halle, den 15. November 1856.
Die hinterbliebenen trauernden
Eltern und Geſchwiſter Moiſel.

TodesAnzeige.
Am 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr ent

riß mir der Tod meine liebe Frau, geborne
Wilhelmine Thiele, verwittwet geweſene
Löffler. Wer dieſelbe kannte, wird meinen
Schmerz und Verluſt ermeſſen und wiſſen, was
ich an ihr verloren habe.

Dies widmet Verwandten
Bekannten

der hinterbliebene Gatte
C. Wieſchke, Schneider Meiſter

Halle, den 17. Novbr. 1856.
Todes Anzeige.

Am 14. b. verſchied in Z wickau nach einem
vierwöchentlichen Krankenlager meine Nichte
Agnes Koſt, in einem Alter von 21 Jah
ren. Trauernd widmet dieſe Anzeige Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtil
les Beileid A. Schönert.Halle, den 15 November 18566.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr ſtarb unſer liebes

F eunden und

Magdeburg, d. 15. November 1856.
Wilh. Ferd.

b
Heinemann und Frau

St S
Berliner Börſe vom 15. November. Die Stimmung

der heutigen Börſe war im Allzemeinen ſehr feſt und
ſtellten ſich die Courſe namentlich für Eiſenbahn Actien
entſchieden beſſer

Marktberichte.
Wagdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 68 Gerſte 40 44Roggen 46 50 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 40 f.
RNordhauſen, den 14. November.

Weizen 2 20 bis 3 5
Roggen 2 2 15Gerſte e 15 le 28Hafer 28 2 2
Rüböl pro Eentner 19
Leinöl pro Eentner 16

Quedlinburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 62 Gerſte 30 40Roggen 38 53 Hafer 22 26Mohnöl, der Centner I9 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 19
Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 18 18,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zell.
am 17. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zell.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. November am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. November. G. Brödel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. L. Brodel, desgl.
J. Hittſchke, Guano, desgl. n. Halle. C. Leenhardt,
Rappsſaat, desgl. n. Alsleben. A. Heidecke, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Arnold,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Naumburg. A. Heidecke,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. J. Naundorff,
Eiſenbahnſchwellen, desgl. F. Schreiber, desgl. A.
Biener, 2 Kähne, Roheiſen, v. Hamburg n. Tetſchen.
W. Hermann, 2 Kähne, Eiſenbahnſchienen, desgl. nach
Dresden. E. Klauß, desgl. C. Kutzmann, Stein
kohlen, desgl. n. Buckau.

Niederwärts, d. 14. November. F. Funcke, 2
Kähne, Thon, v. Strehla n. Drieſen. Den 15. No
vember. J. Scheider, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
lin. F. Kramer, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.
C. Zimmermann, Weizen, Gerſte u. Hafer, desgl. C.
Trimpler, Gerſte, desgl. A. Winter, desgl., v. Halle
n. Hamburg.

Magdeburg, den 15. November 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 17. November 1856.
Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Dürfeld a. Chemnitz, v. Schlichting u. Damm

a. Berlin, Vogelei a. Bremen, Staiert a. Hamburg, Koch a. Leipzig. Hr.
Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Rittmeiſter a. D.
v. Neumann n. Frau u. Dienerſch. a. Gerbſtedt. Hr. Rent. Usbeck a. Paris.
Hr. Negoc, Kahleis a. London.

Staat Zürien: Die Hrrnu. Kaufl. Koch a. Pforzheim, Berghaus a. Halver,
Scheidt u. Jonemann a. Magdeburg, Buſe a. Remſcheid, Sturz a. Berlin,
Heſſelbarth a. Wernigerode, Zimmermann a. Nordhauſen.

Goläner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Schernickow a. Stargardt. Hr.
Oekon. Keßler a. Darmſtadt. Hr. Amtm. Fuß a. Pleſien. Hr. Mauermſſtr.
Ackermann a. Cönnern. Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebeck. Hr. Lieut.
i. 1. Huſ.-Reg. Brummer a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Penno a. Cön
nern, Haldicke a. Berlin, Fingerhut a. Küſtrin. Fräul. Otto, Rittergutsbeſ.

zu Nr. 271 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Petlage

Halle, Dienstag den 18. November 1856.

Willing u. Pauſer a. Leipzig. Hr. Reg.-Dir. Böhler a. Königsberg.
Hauslehrer Strodtmann a. Flensburg.

Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Braun u. Nau

mann a. Berlin, Heſſe a. Gernrode, Mommer a. Duisburg, Neffe a. Montjoie.
Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Krach jun. a. Suhl, Reeg a.Goldne Kugel: hi, Reeg a. BrombachGymnaſtaſt v. Bonin a. Berlin. Hr. Muſikus Kaufmannwar Hr. Kaufm. Vogel a. Dahme. Hr. Mufſikdir. Sherer g.

otha.
Magdeburger BRahnhof: Hr. Rent. Petermann a. Frankfurt. Hr. Actuar

Metzner a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Hoeſer a. Mücheln. Hr. Kaufm. Straus
a. Holſtein.

Thüringer Bahnhorz Hr. Kammerherr v. Kroſigk a. Bernburg.
Goldne Rose: Hr. Kaufm. Jänicke a. Cöſſeln. Hr. Rechts-Cand. Hahn a.

Seerep e Gutsbeſ. Müller a. Schönebeck. Hr. Mühlenbeſitzer Jäger a.
bersdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tochter a. Höhnſtedt.

Goläner Löwe: Hr. Fabrikbeſ. Friebel a. Rudolſtadt.
Dresden. Hr. Grubenbeſ. Wenzel a. Zwickau.
a. Egeln, März a. Stockholm, Knauff a. Minden, Himmelburg a. Lippſtadt,
Eisfeld a. Hannover, Schluter u. Bachmann a. Leipzig Knauff a. Glauchau.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Harsleben u. Sauſt a. Roitzſch.Stadt HamburgHr. Bauführer Pferding a. Barmen.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Mende in Dresden.
mingen in Frankfurt a/M.

2) v. Gem-
3) Lauter-

walt in Eisleben. 4) v. Korff in Paris.
5) Niedel in Strehlen. 6) Sachſe in
Groitſch bei Pegau. 7) Redlich in Ratibor.
8) Mohl in Greifswald.

Halle, den 17. November 1856.
Königl. Woſt- Amt

Fes ca.
Chüringiſche Eiſenbahn.
Die im Laufe des nächſten Jah

res in unſeren Maſchinen Werkſtät
ten abfällig werdenden und hier näher bezeich
neten Metalle:

circa 1500 Etr. Schienenſtücke und alte Hak
nägel,

600 Schmelzeiſen,
300 alte Reifen,
800 Drehſpäne,
120 Gußeiſen,
10 Bogenfederſtahl,
50 Federſtahlſtücke,
50 Kupfer,
25 Rothweetall,

120 meſſing. Siederohrſtücke,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Indem wir dies zur öffentlichen Kunde brin-
gen, erſuchen wir Kaufluſtige ihre Gebote bis
ſpäteſtens zum 15. Decbr. d. J. an uns ein
zuſenden.

Die Verkaufs- Bedingungen können in unſe
rer Regiſtratur ſowie in unſerer hieſigen Ma
ſchinen Werkſtätte eingeſehen, gegen Erſtattung
der Copialien auch in Abſchrift bezogen werden.

Die Beſichtigung der Metall Abfälle iſt frei
geſtellt, und werden in unſerer Maſchinen
Werkſtätte auf Verlangen Proben vorgelegt

Erfurt, den 5. November 1856.
Die Materialien -Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft.

Verkauf eines Grundſtücks in
Halle a/S.

Ein in einer freundlichen Straße gelegenes
Grundſtück nebſt großem Hofraum, Torfplatz,
Stallung, Thoreinfahrt, ſoll mit geringer An
zahlung ver änderungshalber ſofort verkauft wer
den auch könnte eine Bauſtelle davon abgege
ben werden. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſchäfts Verkauf.
Mein ſeit länger als 20 Jahren im beſten

Schwunge betriebenes Putz und Modewaaren
Geſchäft, das neben der vortheilhafteſten Lage
ſich einer bedeutenden Kundſchaft erfreute, bin
ich geſonnen veränderungshalber zu verkaufen.

Auf frank. Anfragen werde ich die näheren
Bedingungen mittheilen.

Merſeburg, im November 1856.
E. Wieſe,

ſonſt: E. Schramm.

Hr. Rent. Arzt a.
16. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Vorlaäufige Anzei e.
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes wird auch in dieſem Jahre am Sonnabend vorher eine

Die Hrru. Kauft. Wieprecht ifteruc 555 5 ar. 35182 ar 357 er 551 80 er
Dunſtdruck 1,90 Par. Par. L. 1,26 Par. L. 1,56 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pt. 1759 t. 86 pCt. 85 Et.Die Hrrn. Rent. Arnold, Naumann, Luftwärme 0,6 G. Km. 0, R. G. 3,8 G. R. 1,0 G. R

Grosse v geaurruungin der erleuchteten Domekirche durch die hieſige Singakademie ſtattfinden, und dabei Mozarts
Requiüem und der Schluß Chor aus Seb. Bach's großer Paſſionsmuſik zur Auf-
führung kommen.

Bei Albert Sacco in Berlin erſcheint und iſt in allen ſoliden Buchhandlungen
vorräthig, in Aale in der Pſeſferschen Buchhandlung

Der Herr der Welt.
Fortſetzung des Grafen von Monte Chriſto.

Roman von Adolf Mützelburg.
In 18 Lieferungen 8. von 4 Bogen à 4 Sgr. oder 4 Bde. Thlr.

Das Meiſterwerk der neueren franzöſiſchen Romantik:
Ehriſto“, hat ſich auch in Deutſchland einer ungemein günſtigen
habt, nur der Schluß deſſelben hat faſt allgemein nicht befriedigt
des Grafen nicht zur gänzlichen Entwickelung gelangte.

„Dumas, Graf Monte
Aufnahme zu erfreuen ge

da der gewaltige Charakter
Unſer deutſcher Verfaſſer knüpft des

halb an den Schluß des franzöſiſchen Werkes an und verfolgt die weiteren höchſt intereſſanten
Schickſale des Grafen
Werk aufmerkſam zu machen.

und wir verfehlen nicht, das deutſche Publikum auf das intereſſante

Die 1. Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur An und Einſicht bereit.

28
Halbwollene carrirte Kleiderſtoffe verkaufe um damit zu räumen die Elle

Ignmatz Albrecht.
e Eine Partie Halbthybet in jeder Farbe, ſowie Tuch, Buckskin, Hofen und

Weſtenzeug, Bettbarchent und Ueberzugzeug zu auffallend billigen Preiſen bei

Ignatz Albrecht
große Klausſtraße Nr. 25.

C Höchſt beachtungswerthe Anzeige für Herren!
el. en nen rröffnetes Kleider Magazin,
Nr. 1, Schmeerſtraße Nr. vis à vis von Herrn Kaufmann Dalchow,

empfiehlt den hieſigen und auswärtigen
ſauber gearbeiteter Kleidungsſtücke Engl.
Hrlows von Angora, Tuch,

Publikum, bei Bedarf davon Notiz

Herren ſein auf das re Je
Düffel- und Doubles Röcke Naglans,

Düſfel und Buckskin,
lean und Seide gefüttert, Buckskin Hoſen Weſten Schlafröcke,
Größe bei reeller und prompter Bedienung zu billigen Preiſen,

zu nehmen.
d. Bemndheinmn,

ſte aſſortirtes Lager

Tuch Röcke und Fracks mit Or
KnabenAnzüge in jeder

und bitte ich ein geehrtes

Schmeerſtraße Nr. l.

Ein Capital von 25 30,000 ſowie
ein ſolches von 8900 ſind auf gute länd
liche Hypothek auszuleihen durch

Ebert S Comp.
Unſer Lager von Marmorplatten, Waſch

tiſchen u. ſ. w. iſt wieder vollſtändig.
Ebert S Comp.

Beſter Sanitäts Franzbranntwein mit Salz
iſt wieder angekommen. Ebert S Comp.

Wir ſind mit dem Verkauf einiger hieſigen
Grundſtücke, welche theils wegen vortheilhafter
Geſchäftslage, theils wegen freundlicher Lage
für Herrſchaften ſich eignen, beauftragt, und
ſind gern zu näheren Mittheilungen bereit.

Ebert Comp.
Ein junges Mädchen vom Lande, welches

geſonnen iſt, das Kochen und die Hauswirth
ſchaft zu erlernen, kann ſich melden bei Herrn
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mein Gut in Blankenheim bei Eisle
ben, beſtehend in 290 Morgen Land, will ich
aus freier Hand verkaufen. F. Kloz.

Zwei große trockne Keller hat in der Nähe
des Marktes ſogleich zu vermiethen

J. G. Fiedler.
Brenner Geſuch.

Ein Brenner, welcher mit Kartoffel ſowohl
als guch mit Getreide Brennerei vertraut ſein
muß, ſindet bei gutem Lohn ſofort Anſtellung
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

Ein Landgut mit 123 M. Morgen Areal,
beſtehend in Wieſen Roggen Gerſten und
Haferboden, ſoll mit Jnventar und guten Ge
väuden für den billigen Preis von 6,500
ſofort verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein im Kurz und Eiſenwaarengeſchäft

bewanderter Commis ſucht baldigſt Stellung.
Offerten wolle man gef. unter B. C. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen

Ein Knabe findet als Conditor 2e.,
Pfefferküchler ein ſofortiges Unterkommen
beim Conditor R. Kieper,

Alter Markt Nr. 1.



Am Schluſſe des erſten Rechnungsjahres,
ches beſteht ult. Juni 1856 hatten wir

in welchem unſer am
verſichert

Magdeburger ViehVerſicherungs-Geſellſchaſt.
26. Februar 1855 als Actiengeſellſchaft conceſſionirtes Jnſtitut als ſol

an Pferden ſan Rindvieh an Schafen ſan Schweinenſ an Ziegen zum Gefammtbetrage von gegen eine Prämte von

a 9624 26,754 71,123 2205 364 3,206,588 7 6 178, 176
Hierzu kommen noch die in dieſem
Rechnungsjahre abgeſchloſſenen Ver

ſicherungen n
im Juli 2994 9273 11,347 212 22409,876 22 6 25,870 16im Auguſt 1117 482 17,/850 513 22 635,291 3 9 27,695 29im September 1277 5632 6175 221 s 559,637 190 220872im October 8398 4714 6259 458 27 561,696 S 17,798 15 6Summa 13,910 51,194 112/7 3609 41466 5,872339 14 3 22270414 5

tſchädigt wurden im erſten Rechrer re r 237 427 2789 103 11 mit 41,968 2 11
Jn den 4 Monaten vom Juli bisWeib d. J. t 173 350 2584 106 5 37,325 10 3

Summa 79,293 13 2Durch dieſe Zahlen, welche unwiderlegbar das raſche Aufblühen unſerer Geſellſchaft darthun, glauben wir den überzeugendſten Beweis
gegen das ſo allgemein verbreitete Vorurtheil gegen Vieh Verſicherungen geführt und gezeigt zu haben, daß die
entgegenſtehenden Hinderniſſe, ſo groß ſie auch ſein mögen, zu überwinden und von uns überwunden ſind.
mien Einnahmen mit den gezahlten Entſchädigungs Beträgen ſtellt um ſo anſehnlichere Gewinnantheile für unſere
ſicht, als bei der geringen Anzahl derſelben der Gewinn ſich nur auf verhältnißmäßig wenige Theilnehmer vertheilt.

Magdeburg, den 6. Novbr. 1856.

dieſem Verſicherungszweige
Eine Vergleichung der Prä
Herren Actionäre in Aus

Magdeburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.
E. G. Schmidt vollziehender Director.

Sir Munnnphrry Da on 20
Durch das über die unter dem Namen Sür Kuumphry DDavy's bei Herrn C.

V. Colberg in Halle verkäufliche Pomade ausgeſtellte Atteſt des Herrn Profeſſo r

Br. Blaſius wurde ich veranlaßt, dieſe Pomade gegen das Ausfallen der Haare
anzuwenden und habe dabei die erfreuliche Erfahrung gemacht, daß nach dreiwöchentlichem
Gebrauche der Pomade das Ausfallen der Haare nicht blos gänzlich beſeitigt war ſon
dern daß ſich auch noch vor dem gänzlichen Verbrauch der zweiten Kruke ein reichlicher
Anwuchs geſunder Haare auf's Augenſcheinlichſte zeigte. Jetzt bedarf ich der Pomade
nicht mehr ich erfreue mich nach deren Gebrauch eines reichlichen Kopfhaares wieder. Sol
ches beſcheinige ich hiermit der Wahrheit gemäß

Treffurt, d. 13. October 1852.
Die Original Beſcheinigungen des König

Zwanzig, Pfarrer
l. Geh. Medizinal Rath, Herrn Profeſſor Br.

Blaſtus und anderer achtungswerthen Perſonen werden gern vorgelegt.t C. F. V. Colberg, Halle, alter Markt.
Vatür ſche Nimeral- reunmnen,

Selterwasser in grossen Krügen, die sei
gen wir wieder in frischer Füllung von der Quelle;

Vräedrichshaller, Safdschützer und Püllmaer Bätterwasser,
BEger, Schlesfer und Wiüttekinder sSalzbramnmen sind den gangen Win-
ter hindurch frisch zu haben, W. Mürstenberg Solhmn,

Offene Commis- Stelle.
Bin Commis der Material Waaren-Hand-

lung findet hier am Platze sofort eine gute
Stelle, wenn derselbe gut empfohlen und
ein gewandter zuverlässiger Detaillist, flot-
ter Verkäufer ist. Reflectirende wollen
sich mit ihren Zeugnissen persövulich Herrn
Ed. Stüchkrath in der Expedition die-
ser Zeitung vVorstellen. t

WMühlen-Pachtgeſuch.
Eine Mahlmühle in gutem Stande Und mit

guter Nahrung verſehen wird für den jährli
chen Pacht von e bis 1000 ſofort zu

achten geſucht durdu es J. G. Fiedler in Halle a/S.
600, 1700 auf ſtädtiſche, 1000, 2000

und 3000 auf ländliche ſehr gute Hypothek
mit 5 Zinſen werden geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Reine, trockne Thier Knochen kaufen im

Centner à in Pfunden à 4
Eduard Beeck Co., Klausthor Nr. 20.
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben ſteht ein übercomplettes Spannpferd
zum Verkauf.
Ganz vorzüglich ſchöne türk. Pflaumen

empfehlen F. Henſel S Haenert.
Haſſelnuſſe bis zum Viertelſcheffel herab

verkaufen billigſt
Fr. Henſel S Haenert.

Bei dem Concert auf dem Jägerberg hier
am 14. d. iſt ein Gummi Ueberſchuh verwechſelt
worden. Es wird gebeten ſolchen bei Mad.
Lom mer daſelbſt abzugeben.

Eine große Auswahl von Angora Thibet-
Libertain und Doppelſtoff Jacken zu ſehr bil
ligen Preiſen, das Stück von 15 an bis
zu 4 ebenſo große und kleine Mäntel
für Kinder in allen Sorten werden empfohlen
Dachritzgaſſe Nr. 9.

(Stellegeſuch eines Oberverwalters.)
Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener,
in allen Zweigen der Landwirthſchaft ſowie in
den ſchriftlichen Arbeiten bewanderter Oekonom
wünſcht ſeine gegenwärtige Stellung als Ober
verwalter mit einer andern zu vertauſchen der
ſelbe iſt auch cautionsfähig und in ſeinen Ge
haltsanſprüchen beſcheiden. Näheres ertheilt
koſtenfrei das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Regale werden zu kaufen geſucht. Von
wem ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacshandſchuh empfiehlt

Varl Harimg.
Geſuch.

Zum ſofortigen Antritt ſucht ein unver
heiratheter Kaufmann in einer kleinen Stadt
Thüringens eine Perſon von geſetztem Al
ter und empfehlenswerthem Aeußeren, welche
die Führung der Wirthſchaft gründlich verſtehen,
ſich aller, ihrer Stellung angemeſſenen häus
lichen Arbeiten unterziehen und im Detail
Verkauf, den ſie nebenbei mit zu beſorgen hat,
gewandt ſein muß.

Offerten werden durch Herrn Julius
Kramm in Halle a/S. frauco erbeten.

Ein Gut in der Nähe von Halle, in gu
tem Stande, mit 240 M. Feld iſt preiswür
dig zu verkaufen durch Krüger, gr. Märker
ſtraße Nr. 7.

Der Laden nebſt Wohnung in mei
nem Hauſe Schmeerſtraße Nr. 5 iſt
zu vermiethen.

A. Rennenpfennig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein kräftiger, mit guten Zeugniſſen verſehener
Laufburſche

wird geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.
Jedermann zur Nachricht, daß die unver

ehel. Wolf aus Plötz in ihrer Unterſuchungs
ſache völlig freigeſprochen worden iſt.

Jn der Pfeſfferschen Wugh-
hancdkung in Halle iſt zu haben

Dr. Chr. Heinr. Schmidt, die

Lrimſirderei
nach dem gegenwärtig vervollkommneten Zuſtande
dieſes Jnduſtriezweiges oder die Fabrieation der
beſten Leimſorten aus den verſchiedenen leimge
benden gen Subſtanzen: die Fabrication
der Hauſenblaſe oder des Fiſchleims, des Mari

i gleimedes Glycerinleimes u. einiger andern zuſammen
geſetzten Leime. Mit 34 erläuternden Figuren.

8. 1856. Feſt broſch. 20
Ungeachtet der Leim jetzt in Künſten und Gewerben

eine ſo vielfache Anwendung wie niemals früher erfährt
und den Leimſtedereien dadurch ein mit jedem Jahr ſtei

ender Abſatz erwächſt, hat man in Deutſchland doch erſtſeit Kurzem angefangen die vervollkommneten Verfah

rungsarten nachzuahmen, die wiſſenſchaftlich und practiſch
gebildete Männer ſchon vor längerer Zeit in Frankreich
und England in's Leben gerufen haben.

Cravatten-, Hut und Haarſchlei
fenbänder in neueſten Muſtern,

Fertige Haarſchleifen (Aufſätze) in den
ſchönſten Facons bei

Albert ensel.Gummi Fett, um das Schuh
werk waſſerdicht zu machen.

Bei dem herannahenden feuchten Wetter em
pfehlen wir dieſes Fett allen Denjenigen die
ihre Geſundheit durch trockene Füße conſerviren
wollen.

Lederblumenlack.
Buchbinderlack.
Obige Artikel empfehlen

Louis Schmidt S Co.
Barometer u. Thermometer

in den geſchmackvollſten Formen

ren v. Lorgnettenmit den feinſten Eryſtallgläſern in den neueſten

Muſtern empfehlen ep aul Colla Co., AMechaniker u. Optiher,

Großer Schlamm 10. n
Alle Arten Weißnähereien, Wäſche Zeichnen

Weiß und Buniſtickereien werden ſchnell und
billig gefertigt Mauergaſſe Nr. 13, 1 Treppe

Eine ſehr frequente Gaſtwirhſchaft iſt hier
auf dem Neumarkt Nr. 45 durch Bergfeld
zu verkaufen oder zu verpachten.

2 bis 3000 27 auf erſte und ſichere Hypo
thek wriſet zum Januar 1857 nach Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wagenwinde auf der Promenade ge
funden Abzuholen Oberſteinthor Nr. 1.
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